
Zitate Wieder sind 365 Tage so gut wie vorbei, es ist alles gesagt. Manches davon ist es wert, ein zweites Mal gedruckt oder gelesen zu werden. Deshalb haben wir auf dieser
Seite noch einmal ein paar Aussagen zusammengetragen, die uns in den vergangenen zwölf Monaten aufgefallen sind.

Die Sprüche des Jahres 2018
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„Bevor es
Elfmeter-
schießen gibt,
hörenwir auf.
Das ist nur
Zeitver-
schwendung. “
Jens Weinle zum
Pokalspiel gegen den
SV Kaisersbach,
nachdem die
Fußballer des SV
Fellbach II zuvor drei
Elfmeter verschossen
hatten

„Manchmal
fragenmich
die Spieler
schon
scherzhaft, ab
wannes einen
Nachtschicht-
Zuschlag gibt.“
Giuseppe Greco
fordert die
Landesliga-Fußballer
des SV Fellbach in
den Trainings-
einheiten häufig
bis spätabends

„Manchmal
denke ich, da
spielt ein
einarmiger
Bandit.“
Henning Fröschle
sieht bei Marco
Kolotuschkin,
Rückkehrer zu den
Schmidener
Handballern, nach
dessen
Schulterverletzung
noch mehr Potenzial

„Die anderen
vermuten:

Messfehler.“
Der Beachvolleyballer
Lars Lückemeier vom

SV Fellbach über
seine Angriffs-

sprunghöhe von
84 Zentimetern

„MeineMutter hat
mirTischtennis
verboten, sie

wollte verhindern,
dass ichmir damit
denSchlag beim
Tennis versaue.“
Erinnerungen von Jörg
Schifferdecker, der in
diesem Jahr für die
Herren 60 des TEV
Fellbach die gelbe

Filzkugel beschleunigt hat

„Zurückblicken
bringt nichts, da
steht niemand

mehr.“

„Wirwaren
erst nicht

richtigwach
und sinddann
komplett ein-
geschlafen.“

Haris Krak ist wenig
angetan vom Auftritt

der Oeffinger
Fußballer im

Stadtderby gegen den
SV Fellbach, das die
Gastgeber im April

mit 1:6 verlieren

„Wasmachendie
Leute denn
sonntags?“

Matthias Paluszek wird bei
den Fußballern der SV

Remshalden entlassen und
steht nach mehr als 14
Jahren ununterbrochener

Trainertätigkeit vor
ungewohnten

Herausfoderungen

„DerNachtlauf
läuft.“

Eberhard Meier,
Leichtathletik-

Abteilungsleiter der Spvgg
Rommelshausen, ist

zufrieden mit der Zahl der
Anmeldungen für die dritte
Auflage des Wettbewerbs

bei Dunkelheit

„Kartoffelacker
wärenoch gelobt.“

Der Rasenplatz in
Oberbrüden erfüllt aus

Sicht von Theo Fringelis, bis
Ende Mai für die zweite
Fellbacher Mannschaft in

der Bezirksliga
verantwortlich, nur bedingt
die Voraussetzungen für ein

Fußballspiel

„Ichbin guter
Dinge, dass es
besser laufen
wird – sodrei
Plätze besser.“

Thomas Fürst hat nach dem
vierten Rang in der

Vorsaison große Pläne,
rutscht mit den

Handballerinnen des HC
Schmiden/Oeffingen jedoch

ans Tabellenende der
Württemberg-Liga und gibt
die Aufgaben als Trainer ab,
woraufhin sein Assistent

Thomas Rost in die
Chefrolle rückt und sagt:
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